
Streit zwischen dem Teufel und seiner Großmutter, wer von beiden das größte
Unheil in die Welt gebracht habe.

ster mit allerhand Juxinschriften‘ in’ großen Lettern, geputzt:
ihre karnevalistische Laune zu zeigen. Ums Schafott tanzte
die Menge, als das Haupt derer‘ fiel, die einst Königin ge-
wesen. Kein Republikaner nannte je ihren Namen, öhne aus-
zuspucken ...

An der Frivolität, am Cancan der Lüderlichkeit von gestern
im Schlosse zu Versailles vollzog jetzt die Straße ihr grausiges
Rächeramt. Sie war es, die das Völk satanische Lieder lehrte.
Es sang Sie, derweil es die Schinderkarren mit den Leichen seiner
Peiniger zur Kalkgrube begleitend umtanzte; ‚und es sang sie
auch, derweil es mit den Schädeln der in St. Denis beigesetzten
alten‘ Könige unter ’wildem Hohngelächter Fangball spielte;
denn, wie der Refrain eines bekannten Gassenhäuers aus jenen
Tagen lautete: „Es gibt ‘’kein Fest,‘ wo das‘ Herz ’nicht die
Hauptrolle spielt 1!!!“
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